[Beilage zu No. 91. der Leitung für das Grossherzogthum Posen.] 
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nahnggopur zonen un Sitzt 
An die deutſchen Bewohner der Städte . 
5 Git ita fiat A sgernung ad 1970 nit ui re 
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um ai mit 100 0 1 zu welehe AN Pee — 
Schön. iſt die Arbeit dem Ende nah, die allgemeinen 51 
find, feſtgeſtellt, zur ſicherſten Begründung im Einzelnen di 
Herren Canpräthe aufgefordert, über das nümeriſ e Verh“ 
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Wendel Cure. ih, auf einen 1 Augenbiid von dem Sams 
mer des Tages ab! Bürger Poſens! vergeßt die Tages⸗ die 
Mißtrauensfrage und ſchaut in unſere nächſie Zukunft. Sie 
iſt auf eine entſcheidendere Weiſe als hier im Orte, viellicht 
ſchon im hohen Miniſterium worbereitet. im Lradaizd 127% 

Darin find; wir alle einig! wir wollen, deutſch.— wir 
wollen Eines, bleiben mit, unſerem konſtitutionellen Vater⸗ 
lande! Wir wollen aber! auch, gerecht ſein gegen ein Volk, 
das neben uns frei erſtehen und beſtehen⸗ fol ms und „eine 
ſchwere Frage iſt zunlöſen ae mend ad 2% bee 
Im Herzen des Landes wo, die nationalen Elemente ‚vers 
miſchter ſind, wo heiße Wünſche verſchiedenartiger Natur ſich 


ferner über die ‚räumliche, Vertheilung der beiden Nan 
ten in dei Kreiſen genauen Aufſchluß zu geben d 


Urwähler über den Anſchluß oder Nichtanſchl ins & bases 
an den deutſchen Bund zu erwarten nde, * 
Die Einzelnausführung darf natürli ß g in 
das Licht der Oeſfeutlichkeit treten, aber i ni e Ye Ichrift!) 

wird Euch Zeugniß von dem Geiſte ger: rn, ber a tlich der 
oral Frage ung beſeelt“ Ttetet die fer De nee durch Na⸗ 
meſtsunterſchrift, bei 110 laßt uns ung uſamin N alten deutſche 
Brüder in den Kteiſen! Es lebt in And" Alen Ja derſelbe 
eiſt! Sb i mit 1 5 wie wi. Ager eien Deukſchland 
Wehe Seien Mi, einig ung Wach für a 155 konftituttonelles 


heuzen, wolnder- Weheruf; des verlaſſenen Dentſchen in den 1 lt 191 u 
polniſchen Kreiſen, und das ſtolze kühne Wort der deutſchen eh and; 102 ı ; din iR 3 1 N. e — i 
Grenzkreiſe zuſammenſtoßen, wo die Waagſchale vonnden ab⸗ sit ee mu j 

weichendſten Beſtrebungen unaufhörlich im Schwanken erhal⸗An Ale, deu ſchen W pobeel des, Groößher⸗ 
ten wird, da iſt einf gerechtes Abwägen ſehr ſchwierig und nan di zog thums. „ 


konnte nur langſam zu Reſultaten führen! 4% „ sin | Folgender Aufruf 5 ö 1 0 alt af e 
d 2 Dir 


In dem Sturm der Tage hat das Comité, berathen und bezeichnet bie, Mittel, „welt 
erwogen. Die ſachkundigſten geſiunungstüchtigſten Männer niſcher Seits ins, Werk; geſetzi werden, um die freie Wahl zu 
haben eine Denkſchrift entworſen, in der die Wünſche der hindern. Wir fordern unfere, deutſchen Mitbürger im ganzen 
Deutſchen in der entſcheidenden Frage or und deutlich m ' &ropherzogthum, auf,, nen gehe, Kennkniß zu nehmen und 
dergelegt ſind. — Die Löſung liegt nicht, mehr in allzugro e Ire 118 U n ) 

Femme. Darin heißt bie-oofumge manıhaft und einig beim: | ih 2 e eee 1 — bade = 
Recht gehalten deutſche Brüder! Die Völker treten jetzt als nach Dentſchland gehen e fon eee sed ir 
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ip, der Deutſchen zu den Polen in den Kreiſen und Sts 
der Guts- und Hofbeſttzer der berſchtedenen Natione en, 


Reſultat anzuden en, welches bei einer Ahſtimmung durch bie 
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ihrerſeits auf geſetzlichem Wege ihre Rechte dadurch zu wah⸗ 
ren, daß ſie von keiner Furcht bewegt, bei den Wahl⸗ 515 
ſammlungen überall erſcheinen, ſich, wenn ſie nicht | 155 

gefordert ſind, ſelbſt in die Liſten der Wähler eintrage ; 
und durch die Wahlen die deutſche Sache zu kräftigen und 
zu wahren 8 


I. A April 1818. 
5 na 29 } 4 
| (Cireular für alle Kreiſe.) 


Das polniſche Central-Cp omtté Nga, FIR 
Comité des Kreiſes a N 


Die preußiſchen Behörden veranlaſſen rk # abn. 
chen Beſtimmung vom 6. April c. die Anlegung von Liſten 
der Bürger, welchen das Recht der Wahlen zuſteht. In Folge 
deſſen werden unzweifelhaft die Wahlen zunächſt der Wahl⸗ 
männer Ha um von den Wahlmännern die der, Volks⸗ 

olgen. 


vertreter erf 
Das Central⸗Comité ruft deshalb die Kreis-Comités auf, 
dieſer Sache ſich aufs angelegentlichſte anzunehmen, da von 
der Zahl der polnif chen Wahlmänner das Uebergewicht un⸗ 
ſerer Nationalität im Großherzogthum abhängen wird. Des⸗ 
Sal; bl man, in a Wahlmännerliſten darauf eh daß 
il der 00 nit N: Heben IB > e 
e noch a Preußen“ det 105 e e⸗ 
wohner des . hüms 0 en erhalt W haben 
dazu das, hoffte Recht, nig u . hi 9 5 
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2): die ahlen nur an Polen allen n falle 


3 zu dieſem Zweck in Städten. Alt 17 dich det | 


„Verbindungen angeknüpft w erben. 


A. Stat ae 92 
In jeden 8 reife und, in ide 6 fabt wird. eine Kebimif⸗ 
10 e die 1 lt, 5 er außer der 
Hlaugung des Uebergevichts in lählen für ble polni⸗ 
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gezogen worden, 


gemäßigt 
getragen und in ihrem Namen die Unter 1 5 derb ei, 
gen zu machen und 


| Deputgtionen die nöthigen, Schritte. . Es wendet fh En 
aber je mit einigen Morten an die en unſerer ae 


igen, 


wie die Wahlen zu leiten und Verbindungen in den Gemein⸗ 

den zu bilden. 

en, den 15. April 1848. 

Jord howski. Libelt. M. Mielzy 
— K. Pruſinows ki. 


nski. Moraczewski— 
Wolniewicz. 
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r Stadt und dem platt war 
wo hl Halten 8 dat, u 203 Elend des Proletariats wieder in 


0 6 aer \ 155 einem Jahre zum Vorſchein 
al; würde, N ch n dt fo. Die Gründe warum 
egen auf der Hand. Einmal ſind zu den bewaffneten Schaa⸗ 
ren der Polen viele geringere Handwerker und T Tagearbeiter 
denen dort ein beſſerer Waizen zu blühen 
ſchien; dann ſind anderer Seits einige Beg wie Schnei⸗ 
der, Riemer, Sattler, gerade durch die ii fs Ein- 
kleidung jener Schaaren in ganz beſondere Wall geſetzt 
worden, und endlich drittens, haben beulſche Künſtler und 
Handwerker in großer Anzahl unſere Stadt verlaſſen, als die 
unheilsvolle Zeit hereinbrach. So find beiſpielsweiſe von den 
Hunderten von Tiſchlergeſellen kaum zwanzig geblieben, wie 
— aus & uter Quelle zugegangen. 

Indieſen Umſtänden und dem durchweg geſunden und ehren⸗ 
haften Sinne unſerer Handwerker iſt gewiß vorzüglich zuzu⸗ 
ſchreiben, daß im Ganzen wenig Klagen und,. Unzufriedenheit 


ö unter denselben ſich 10 sahen daß die kommunſſtiſchen, m⸗ 


triebe, die im, Anfang der Bewegung verſucht m 1 55 Are 
SER u daß jetzt nach einem ſo langen ot a 
1 dern, bedrohten armen Meister, 0 e ig 105 

ind: Herr v. Ha La dale den e Bitz 

ten einer Verſammlung von Handwerkern dem a vor⸗ 

durwortet. Das Comte fand ſich beranlaßt fe, zu den 


ni⸗ 
chat bei den hohen Behörden ſofort du 1 


SI. un? 1110 ‚on Hil⸗ INK) on 115 9 711 


14 5 ka 


an unſere 477 5 


e 1 net Men dert Deut 
für eigene Intereſſen gefangen hält, 
egenſeitig in dem Vertrauen beſtärken, 
das an ea Verhältniſſe auch jetzt noch verdienen. 


— 


11 Aber much darauf weiſen wir hinp aß mäncher durch unde 
Zeitumſtändegohnedits hart getroffene Familienvater aus dem 
Hundwerberſtande inadie Nothwendigkeit gebracht wird, inder 
ſotzigen Zeit feine Habt um ein Geringes zu derüußern, um 
ſolche Gläubiger zu befriedigen, din p won dass urſtvenge Geſetz 


ihnen nicht Schonung aufzwingt, der von den heutigen drük⸗ 
kenden Verhältniſſen gebotenen Schonung ſich überheben zu 
dürfen glauben!“ Das Beharren beider Stpenge des! Rech! 
tes wird zu einem Vergehen gegen die Moilſchlichkeit, ſobald 
rs das Lebensglück und den Wohlſtaud des Mitmenſchen rad 
ſichtslos dem eigenen Vortheile wpfett. Zur mnſeren ewöhlger 


ſinliten Mitbürgern hegen wir das Vertrauewzindiuß! ſie auf 
unſeren Zuruf hören und, nicht) durch n Maßregeln „der Härtt 
und des vom Geſetze ihnen zugeſtandenen gerichtlichen Zwun 


gec die Drangſale! der Zeit fiſteigern und „urchellbar machen 


werden tl 0, 199 his sid nuf 1 10 10 ich 
‚thiliraadsnse |: 
winner nomoloproe RB Bette NA MP „ 
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dat Poſen yam 145 April 1848 sur u 


d Die Forderungen der ⸗Künſtler und Handwetzker; weiſt anus 


been b Pe, Din Hafen Sry in Der 


unterzeichneten Somite gewiß auf nur kürze Zeit ünd auch du 
Uebernahme de fich gelungen iz, nachſtehendt 
ae beporwoͤrten: | 


‚IM at nm Me tutti De. 
2) daß die ſtädtiſche Leihkaſſe | fort wieder geöffnet und 
905 e ee , ee Künſtlern die Einkom⸗ 
c menſteuer für das laufende Quartal geſtundet werde 
„Wir entledigen uns der übernommenen Verpflichtung, in⸗ 
dem wir dieſe Anträge nicht nur hevorworten, ſondern dieſelben 
auf ſchleunigſte Entſcheidung ſubmittirend zu zunſeren eige⸗ 


nen machen. 
„Die Zeitereigniſſe habe erbe t f 
gelähmt und gebrochen und hierdurch die hier ſonſt u 


zu vetnichten unſer Aller gemeinsame Aufgab 
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D 
letariats⸗Verhälkniß gekommenen, ſonſt arbeiſſamen Klasse del 
hieſigen Handwerker und Künſtler gegeben, Anträge, die nicht 
Almoſen verlangen, ſondern lediglich bezwecken, daß dem Ar⸗ 
beiter das, was er ſich ſchwer erworben hat, nicht verſchleu⸗ 
dert, ihm nicht der Zwang auferlegt werde, ſelbſt ſeine we⸗ 
nige Habe um einen Spottpreis zu verkaufen, wozu ihm 
doch noch die Gelegenheit fehlt; daß endlich da von ihm die 


Einkommenſteuer nicht verlangt werde, wo das Einkommen 


fehlt. Dieſe Anträge ſind nicht nur gemäßigt, ſie ſind durch⸗ 


i Dentſche Bolksverſammlatig im Dei" 
t Ce ee, ene 5 hs Jin gd 
dn net tt Mö 
21 Deaf 0 


deln „Der, Bexichterſtatter befand ſich bei den Deputation 


sn. 


hen, un dem hieſigen Nothſtande durch Ueberweiſung, von 
Fonds abzuhelfen. 0 d eben vers, . 
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nicht von anderer Seite her Geld geſchafft werden kann, ſo⸗ 
fort eröffnet werden. Die Einkommenſteuer wird bereitwillig 


jedem geſtundet werden; der fein; Unvermögen bei dem Herrn 
Ober⸗Bürgermeiſter perſönlich darthut. n &ln 1 
7% Der Ref. erklärt darquf die Bereitwilligkeit des Comité's, 
die Angelegenheit kräftig zu verfolgen und erinnert ſchließlich, 
indem er auf die Erfolge der anderen Deputation hinweist, 
wie auch der Handelsſtand ſich in mißlicher Lage befinde, und 
zwar nicht allein hier, ſondern auch an anderen Orten, wie 
ſolches auch überall erkannt werde; die neuen Miniſter Sr. 
Majeſtät des Königs hätten einen Kredit von 25 Millionen 


Thaler zur Hebung des Handels und der Gewerbe gefordert 
und von den Landſtänden bewilligt erhalten. Es ſei alſo ein 
beſſerer Zuſtand zu erwarten, man möge nur bei der bisheri⸗ 
gen Beſonnenheit beharren und jeden geſetzwidrigen Schritt 
vermeiden mit dem wir nur den Feinden deutſcher Selbſtſtän⸗ 
digkeit und deutſcher Freiheit in die Hände arbeiten würden. 

v. Haſſenkrug: Geſtern Nachmittag wurde ich dringend 
angegangen, meinen Antrag vom Vormittage, det nach Aus⸗ 
ſage Vieler durch undeutliche Frägeſtellung des Herrn Ord⸗ 
ners in der Minorität geblieben, noch einmal zu wiederholen. 
Zuvor will ich aber die Reſultate meiner Sendung bei Excellenz 


v. Steinäcker vortragen. Derſelbe genehmigt die an ihn ge⸗ 
richteten Anträge betreffs der Arbeiter und Handwerker. Er 
iſt darüber mit dem eben anweſenden Herrn Major Reichel 
ſofort in Unterhandlung getreten und hat mir die Mittheilung 


gemacht, daß in möglichſt kürzeſter Friſt eine namhafte Anzahl 
Handwerker, als: Maurer, Nagelſchmiede, Schumacher ir. be⸗ 
ſchäftigt werden ſollen. Zu den Feſtungsarbeiten iſt ein Vor⸗ 
ſchuß beantragt und ſie follen ſchleunigſt wieder aufgenommen 
werden. Sie ſehen, meine Herren, wie von unſeren Behör⸗ 


den und vom geehrten Comité das Möglichſte gethan wird, 


um Arbeit und Verkehr herzuſtellen. Ich wende mich nun 
aber auch an Sie, daß Sie nicht zu ſtürmiſch verlangen und 
namentlich mich Ihrer Mitwirkung zur Aufrechthaltung der 
Ruhe und Ordnung verſichern. L 5 — 11¹⁹ 2 1 An 
Nachdem Herr v. Schreeb und Herr Brachvogel ge⸗ 
ſprochen, nahm Herr v. Haſſenkrug wieder das Wort. 
iv. Haſſenkrug: Ich komme auf meinen geſtrigen An⸗ 
trag zurück Ich beziehe mich auf frühere und mehrfach gethane 
Aeuͤßerungen der Volksverſammlung, daß General v. Willi⸗ 
fen unſer Vertrauen nicht habe. Es iſt dies die Erklärung der 
Mehrzahl. Ehe ich jedoch meinen Anttag nochmals ſtelle, will 
ich ihn etwas zergliedern! Ich wunſche nicht, daß man 
Hetrn v. Willifen ſchon heute äbberufe. Mag er imtier⸗ 
Ren“ ben Ablauf Feiner Kaßftülgtton abwarten! Was er ſich 
. SR mag er bis auf den Grund leeren!!! (Heiterkelt⸗) 

er wenn er dann die- Reorganiſation vornehmen will, dann 
ſolk et zurückberufen werden, das iſt mein Antrag! (andauern 
der Beifall.) A ieee dau 
Der Ordner Kolbe v. Schreeb, nachdem Hert v. Ha ſ⸗ 
ſenkrug die Tribüne verlaſſen? Ich mache jetzt von melnet 
Befugniß Gebrauch und erſuche Herrn v. Hafſenkkrug, ſtatt 
einer das Amt des Ordners zu übernehmen, einmal um 
don der Tribüne aus ſelbſt das Wort zu nehmen, ſobann, 
Umigunz unpatteliſch die Leitung dieſer Diskuſſion und die 
Frägeſtellung einem Andern zu berläſſen. Nachdem err 
ve Hafſenkrug die Stelle des Ordners eingenommen, er⸗ 
hält Herr v Schre eb auf der Tribüne das Wort: Melnd 
nad eee tte nf eme eee NS. 
Int S 91190 4 0m fi 8) i nos i274 u rs ar mt! 
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Herren uman hat mir hier und an einem anderen Orte die 


Ausſtellung gemacht, daß ich geſtern die Frage nicht deutlich 
geſtellt habe. So viel ich mich erinnere, iſt die Frage, wit 
uch ſie zur Abſtimmungugeſtellt, genau in die heutige Num; 
mer des konſtitutionellen Blattes S. 7. aufgenommen, und 
Aautet dort: „obnder Wunſch ausgeſprochen werden ſolle, Herrn 
109 Will iſen ſofort abzuberufen.“ Ich denke daß dieſes all⸗ 
gemein verſtändlich war und erſuche Jeden, der mich einmal 
nicht verſtehen ſollte, es mir vom Platze aus bemerklich zu 
machen, in welchem Falle ich alsdann recht gern die Frage 
wiederhalen werden 1% z0d etun gun) 10 in Nan 
u Ferner hat man mir vorgehalten, daß sich die Verſamm⸗ 
lung durch eine Drohung habe bewegen wollen. Dies hat 
nicht in meiner Abſicht gelegenz aber wenn ich auf dem Platze 
des Ordners ſtehe, habe ich gleichzeitig mein eigenes Gewiſſen 
und das Gewiſſen der Verſammlung zu bewahren eine ſo 
große Verſammlung, wie die unſrige iſt, beſpnders in (fo lei⸗ 
denſchaftlicher Aufregung, wie die geſtrige war, iſt ſich nicht 
immer deſſen klar bewußt, was ſie bereits beſchloſſen hat und 
was ſie zu beſchließen im Begriffe ſteht; ich bin aber der An⸗ 
ſicht, der Ordner ſei für die Beſchlüſſe der Verſammlung mit 
verantwortlich. Wenn nun eine Verſammlung, wohne daß wer 
ſentliche Aenderungen in den Thatſachen vorgekommen wären, 
heute verwirft, was ſie geſtern beſchloſſen hat, ſo glaube ich, 
und habe es geſtern erklärt, daß das mit der Würde eines be⸗ 
ſonnenen deutſchen Mannes nicht vereinbar iſt, und könnte 
daher) wie ſehr ich auch andererſeits von meiner Pflicht, an 
dieſer Stelle auszuharren, durchdrungen bin, doch zu einem 
ſolchen Spiel meine Perſon nicht wohl hergeben. Ein Ande⸗ 
res habe ich geſtern nicht ſagen wollen, muß aber auch heute 
debe beharren. 2 1 7117 n 317104 194 WIND Me, 
" Was nun den Antrag auf Abberüfung des Generals 
v. Williſen anlangt, den Herr v. Haſſenkrug wieder in 
Anregung gebracht, fo ſtimme ich heute vie geſtern aus fol⸗ 
enden Gründen dagegen: Durch die Wienet Traktate, durch 
gas Beſitznahme⸗Pakent, und den Aufruf an die Bewohner 
des Großherzogthums Poſen vom 15. Mai 1815 find unſe⸗ 
ſeren polniſchen Brüdern Rechte verliehen, welche ihnen, wir 
müſſen es leider mit tiefem Schmerze anerkennen, 33 Jahre 
lang wider Geſetz und Billigkeit vorenthalten worden, und um 
den Rechtsboden, der auch unſer ſeſter Grund, unſer ganzer 
Halt iſt, wiederzugewinnen, ſoll nach dem Willen Sr. Ma⸗ 
jeſtat des Königs jetzt ihre nationale Reorganifation ange⸗ 
bahnt werden. Dazu haben Made e Gentral d. Williſen 
ausdrütklich ſich erbeten und finden einen Ttoſt darin, daß 
e leitet. Meine Hetrel, ſol⸗ 
en wir fo unbarmherzig fein, tete Troſt ihnen, den Ge⸗ 
ap = zu entziehen? das ſei ferne von uns! Nm 
Sodann hat der General o. Williſen durch ie ſchwan⸗ 
kende, den Boten des Geſetzes "verlaff 99 kaktloffe Ae 
welch er bei dieſem Gefhäfte bisher au belt ag gelegt, feine 
Unfäbägkeit Fafür ſo deutlich gemacht, daß Jeder, und auch 
bas Miriſteenan dieſelhe nothwendig, ird ertennen muſſen; 
er hat ſich felbſt gerichtet, er iſt fortan uns vollkommen um 
fehle and e ohne alen Hefe chin daß win ven 
hun, ſeiner Jeit ſchon abberufen werden.. 
7 e eee NS: (Schluß folgt 770% %, 1110 
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